
in besagtem Termin des Vormittags allda einfinden, und hiernäckst aus erstatteten
Amts. Bericht die weitere Verfügung von hier erwarten. Cassel den 26ten Sept
1766.

Fürst!. HeßLsche Rriegs-und Domamen-Cammer daselbst.
») Nachdem Hochfürstl. Kriegs- und Domainen- Cammer resolviret, daß die gnädigster

 höchster Landes-Herrschafftzustehende Heßeröder Nieder-Koppel.Jagd unter gewis
sen Bedingungen, auf drey «ach einander folgende Jahre, an den Meistbietenden ver
pachtet werden solle, und danndarzu terminus Ueirarionis auf Mitwochen den 22ten

 Octobris schierskünfftig nacher Hesseler in des dasigen Herrschafftl. Försters Iden
Behausung anberahmt worden; So wird solches dem Publico zudem Ende hiermit
bekannt gemacht, damit diejenige, welche solche in Psacht zu nehmen und mithin plus

 licitando zu erstehen, Lust tragen, Sich in vorbestimmten Termino auch an vorbemel-
detem Orth des Vormittags um 9. Uhr entweder in Person, oder durch genugsam Be
vollmächtigte vor Uns einfinden, ihre Geboth ad protocollum i!)un, und wann selbiges
daraufzu vorgängiger approbation an Hochfürstl. Kriegs. und Domainen-Cammer
beachtlich eingesandt seyn wird, nach darauf erfolgender Verordnung, wegen Zuschla-
gung der Pfacht das weitere erwarten mögen, gestalten dann auch vorher die Conditio

 nes nebst der Jagdgrentz- Beschreibung, bey obernantem Förster eingesehen werden kan.
Cassel den 24ten Sept. 1766.

Fürst!. Heß. zur Spangenberger Forstmersterey verordnete Forst-Beamte
vigore Comissionis E. iL. v. XViNtzingerode. H Rodthhausen.

z) Nachdem die auf dem nunmehrigen Herrschafftl. Gut zu Jesberg neueingerichtete
Brandtewems-Brennerey an den Meistbietenden verpachtet werden soll. Als wird

solches hierdurch bekannt gemacht, damit diejenige, so zu dieser Pfachtung Lust haben,
sich Mittwochen den 29ten nächstkünftigen Monaths Octobris bey denen Beamten
zu Jesberg angeben &lt;nach Vernehmung derer Conditionen ihr Gebott thun, und daraus
des Zuschlags gewärtigen mögen. Cassel den zoten Sept. 1766.

Fürst!. Heß. Kriegs- und Domauieir.Lammer daselbst.
4) Das Krugische Frey - Adcliche Guth zu Obernurff ist auf 6 oder 9 Jahr zu verpachten;

Es bestehet solches in einem neugebauten Wohn-Back- undBrauhauß nebst 2 neuen
Scheuern, genügsamer Stallung Heu- uud Fruchtboden in 3 Feldern zu 48 Homb.
Viertel und 9 Metz. Aus-Saat, an Wiesen zu zo Wagen Heu, nebst schönen Gär
ten, freyer Mästung und nöthigem Brennholtz, und kan auf Petri Tag 1767 bezo
gen werden. Wer Lust hat dasselbe zu pfachten, wolle sich bey dem Eigenthümer Hr.
Obrist Krug von Nidda, je eher je lieber in Obernurff melden, die nähere Conditiones
vernehmen, und sein Gebott thun.

5) Bey Fürst!. Kriegs - und Domainen-Cammer, ist wegen allenfalßiger Vererbleihung
der Waag-Mühle zu Milsungen , oder auch deren weitern Verpfachtung halber ein
nochmaliger Termin auf Montag den 6ten des nechstkommenden Monats Octobris an,
derahmt worden, in welchem diejenige, welche auf eine oder die andere Weise zu die,

ser


